
Karl engst (Hrsgul, Westfalisches Klosterbuch, Lexıkon der VDOT 1815 errıchteten
ıfte N Klöster VDO'  S ıhrer ründung hıs ZUWU/  S ufhebung. er Müuünster
Zunilbrock (Veroffentlıchungen der Hıstorischen Kommissıon fur Westfalen,
CLE Quellen un:! Forschungen Z Kırchen- un! Religionsgeschichte, and 2 9
Verlag Aschendorff, Munster 1994, 800

Das Glıederungsschema bewahrt ıch uch beiım zweıten and Es erlauDbt,
viele Eınzelheıten, Nau bezeichnet, aufnappstem Kaum ennen So g1bt der
un.A1ne ausgezeichnete Übersicht uber die elche, Monstranzen uSsSWw der
Kloster un! deren erbleı Dem and ist eın ausfuhrlıches Register eigegeben

533—-794) Vorausgehen Verzeichnisse der rundungszeıten un! Ersterwaäh-
nungen DE der DIiozesen un evangelischen Landeskirchen (S 517-519),
der Ordenszugehorigkeıitx un der Patronef Dıie Überschrift
„Lippische Landeskıiırche, 210 1971 Kv ırche VO Westfalen“ 519) T1 1U fur
Cappel L, nNn1ıC. fuüur emgo Warum fehlen dort Falkenhagen, Detmold un:
omberg, dıe unfier der 10Zzese aderborn aufgefuhrt sınd? Dıie eigegebene
artie ist instruktiıv S1e wirtft die rage auf, der Gesam  ıtel Nn1ıC. lautet
Westfaäalısch-Lippisches Klosterbuch In ıppe g1bt War NU weniıge Kloster,
doch S1INd S1e 1ın das uch einbezogen.

DIie Abkurzung „ref.“ StTe immer noch fur reformıilert W1e fur reformatorıisch
41, 6 9 7 9 92) Diıie Schreibweise „Kalvınısmus"“ 3 E 31) ist ungewoOhnlıch. Dıie

ange iste der Corrigenda and ist bel dieser aterıli1alfulle wohl unvermeld-
Lliıch

Erneut uberrascht die ahl der Kloster, dıe nfolge des Reichsdeputations-
hauptschlusses 1803 aufgehoben wurden, wenngleich das Klosterleben sıcherlich
1n dieser eıt uch einen Tiefpunkt erTreicht Kloster, die eingehen, weiıl die
onche aussterben, WI1e 1n Vlotho (S. 398) (und weiıl Neuaufnahmen ın der
evangeliıschen verboten waren), SINd selten

Zwel grundsaätzliche TODIeme selen noch angesprochen. In dem umfangrel-
hen e1l Munster das Schicksal der Kloster 1n der Wiedertauferzel Wenn
diese Zeeıt uch NUurr kurz WAarT, ist dıe systematische Aufteilung der Klosterge-
au auf cd1e herbeistromenden Wiıedertaufer, un Wal nach territorlaler
usammengehorigkeıt, doch nennenswer Angaben gemacht werden UTr fuür das
Minoritenkloster (9) un fur das eginenhaus osental, das Gefangni1s fur dıe
ihren Mannern ungehorsamen hefrauen wurde 125)

Das zweıte Problem ist dıie Auswirkung des Normaljahres, das 1M Frieden VO

Munster un:! Osnabruck festgesetzt wurde. Allgemeın galt das Jahr 1624 als das
entscheidende atum fur den Besıtz der Kloster un: Stifte un fur das ec der
elıgıonsausubung. Es Wa  — eın fur dıie katholische eıltfe gunstiger TLermıin, da das
Kriegsgluck 1n Westfalen sich dieser eıt ihr zugewan!' ach langen
Verhandlungen zwıschen Brandenburg un! Pfalz-Neuburg, den Anwartern auf
das klevısche Erbe, wurde fur die Gra{fschaft Mark als Normaljahr fur die
elig1ionsausubung 1609 bestimmt, fur den Besıtz 1624 (vgl R. Bramık, Die
Verfassung der lutherischen ırche 1n Juüulıch-Berg, Cleve-  ark-Ravensberg ıIn
ihrer geschichtlichen Entwiıcklung, Dusseldorf 1964, 101 125) Fur den Klosterbe-
s1t7 ın der Mark d1ese Bestimmungen besonders wiıichtig, da das Gebilet be1l
protestantiıschem Übergewicht doch konfessionelles Mischgebiet WaTr Das K 10-
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StTterDuc. nenn: fur das t.-Barbara-  OStier ın Unna die egelung auf TUN: des
Normaljahres 1624 vlier lutherische un! wel katholische chwestern Es

diese estimmung fur das Dominıkanerinnen-Kloster ın Paradıes be1l oes
Berichtet WITrd, daß 1660 dıe evangelischen Frauen wıeder 1n ihre Rechte eingesetzt
wurden; kam ZUrLr Trennung VO. katholischem Kloster un! evangelıschem Stift

CAhWAartiz berichtet gENAUET: „Miıt dem westfalischen Frieden ber soll
es aufden Zustand des Normahljahres 1624 gebrac. werden. TOLZ des traubens
der T1O0T1N wurde 1654 unter dramatıschen organgen der Zustand eınes gemisch-
ten Konvents hne Klausur und a  I, wI1e 1624 estanden a  e; wlederherge-
stellt. amals sechs evangelische un! sechs katholische Jungfifern
gegeben  66 uUuUSW (Geschichte der eformatıon 1n oes 1L, 312) Der Einfluß des
Oormaljahres auf die konfessionalle Lage bedarf weıterer Untersuchungen.

Wılhelm Neuser

IDıe Ekvangelıschen Kırchen und dıe Revolut:ıon 1848, Erstes Yymposıum der
deutschen Territorialkırchengeschichtsvereine Schweıinfurt ıs Jul?z 1992
(Zeıtschrı fuüur Bayerische Kiırchengeschichte, Jg 62, un! Studien ZU  — eutschen
Landeskirchengeschichte, and 1), Neustadt/Aich 1993

napp drel Te nach der rTevolutionaren en ın der 1310 un! nNnapp wel
TE nach der Vereinigung fand uch1 bayerischen chweiınfurt 1mM Julı 19992 eın
gleichsam revolutionares Ereigni1s das erste gesamtdeutsche Treffen der
Territorialkırchengeschichtsvereıne. Wahrend dıe rund ZWwanzıg bestehenden
ereine un! Gesellschaften bıslang, zudem noch UrCc. die eutifsche Teilung
zusatzlıch weıtgehen iıhre eigenen Regionen 1m Auge hatten obwohl
diese gelstige Abschottung War seine polıtısche Entsprechung 1mM Landeskirchen-
tu:  3 esa. be1l vielen historischen Fragestellungen ber doch Zu kunstlich
erscheıint und eın erster Versuch der ooperatıon VOI ZWanzıg Jahren gesche!i-
tert Wal, Starteten S1e nunmehr, unterstutzt UrCc. den Vereinigungsdruck, einen
zweıten Anlauf, der hoffentlich erfolgversprechender seın WwIrd. In chweiıinfurt
wurde N1ıC 1U iıne gemeınsame wıssenschaftliıche agung Z regionenuber-
greiıfenden ema „Die evangelischen Kırchen un! die Revolution 18343“ 11-
taltet schon wıeder ıne Revolution! mıiıt der Bıldung eiıner „Inıtlatıvgruppe
eutsche Landeskiırchengeschichte“ wurde uch eın Welnn uch rudımentarer
Anfang einer Organıisatıon geschaffen, der iıne Verstetigung der Zusammenarbeiıt
oblıegen soll

Das vorlıegende uch ist 1U der erstie greifbare Niederschlag dieser begıin-
nenden Kooperation Da geplant 1St, 1n iLwa funfahrıgem Rhythmus solche
agungen mıit anschließender Drucklegung der eıtrage durchzufuhren, ist dieser

and der Zeıitschrift fur bayerische Kırchengeschichte gleichzeıtig der ersie
and der el. „Studien ZU.  F eutschen Landeskiırchengeschichte‘. Er
enthalt neben den chweiıinfurter Vortragen un!: einem umfangreichen Rezen-
s1ionste1il ZULI bayerıschen un außerbayerischen Landes- bzw ZU allgemeınen
Kırchengeschichte uch einen Beıtrag VO. ans-Walter Krumwlede uber den
ersten Kooperationsversuch aQus den Jahren 19638 ıs 1903, den fuüur das etzıge
orhaben grundlegenden Entwurf 1eirıc Blaufu un! iıne sehr nutzlıche
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